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Der Gesellschafter . i
Amts - UN- Intelligeuzl' latt für -en Oberamtsbezlrk Aagold. -

iV - '. 4 § Dienstag den 27 . Mai  1862 . >
Diese« Vlatk ersckeiirr wvckcii klickS Mal . und zu' ar am Dienstag und ftrct'tag . '?l b en n em e ri l s - V re iS in Nagold jäbrlich 1 st. SO kr. , — halbjährlich 45 kr. , — viertel-jährlich, S4 kr. — Ä i n r n cku ug « - Hleb u b r . die dreilvaliige Zeile an « gewöhnlicher Schrift orer deren Raum bei einmaligem  Einrücken S kr. , bei mehrmaligem Einr ltken se l >/- lr . — Vassende V e ikr ä a c 6iid willkvittinen.

Amtliche Arrzeigen.K. Dekanatamt Nagold . Die Kvnigl. Pfarrämter wollen die noch rnWoche einsenden.
Den 26. Mai 1862.

ckständigen Kultkostcnzettel im Laufe dieser
K. Dckanaramt. Freihofer.

" W i l d b e r g.
Wirthschasts - LsGüter -Derkauf.

Die Wittwe des
kürzlich verstorbenen

Köhler,
ist

gesonnen, ihr gesummtes Anwesen zu ver¬kaufen. Dasselbe besteht in:
einem zweistöckigen Wohnhaus mit der

dinglichen WirthschaftSgerechtigkeit
zum Schwanen,

einer an das Wohnhaus eingebautenScheuer,
ca. Mrg. Garten beim Haus,„ 24 „ Aecker,
,, 10 „ Wiesen.

Die Gebäulichkeiten befinden sich durch»
weg in gutem baulichem Zustande, und er»
freut sich die Wirthschast einer starken Fre¬
quenz, die Aecker und Wiesen gehören zuden besseren der Gemeindemarkung, undwäre einem tüchtigen Mann Gelegenheit
geboten, sich durch den Erwerb dieses schö¬
nen Anwesens eine solide Existenz zu grün¬den. Die Kaussbcdingungen sind ganz
annehmbar und ladet man etwaige Kaufs-
licbhaber ein, ihre Angebote an die Wittwe
Köhler  selbst, oder an den Unterzeichne¬
ten gelangen zu lassen.

Den 20. Mai 1862.
C. W. F. Reichert,

Kaufmann.

Forst amt Aitcnstaig.
Revier Grömbacb.

Lang - nnd Brennholz -Verkauf.
Dienstag den 3. Juni d. I.

in Grömbach
1) aus den StaatSwaldungcn Ncutplazberg

nnd Thalhcimerfeld 1:
608 Nadelholzstämme auf dem Stock;2) aus den Staatswaldungen Madenwie-

senbnckel und Thalheimerfeld2:
840 Nadelholzstämme und
41 tannene Sägklötze, gefälltes Holz;

*/s Klafter buchene Scheiter,
//« ,, „ Rcisprügcl,52 „ tannene Scheiter,

43 „ „ Prügel,
10 „ „ Reisprügcl,17 „ ,, Rinde und
6 „ Abfallholz.

Mit dem Verkauf des Brennholzes wird
Morgens 8 Uhr, mit dem des Langholzesum 10 Uhr begonnen.

Altenstaig, den 23. Mai 1862.
K. Iorstamt.

_ Albe r.
Rentamt Bern  eck.

Reisach Verkauf.
Am Freilag den 30. d. Mts.,

Nachmittags1 Uhr,
werden aus dem gutsherrlichcn Walddistrikte
Neubann 5400 gebundene tannene Wellen
im Schlage selbst öffentlich versteigert.Den 24. Mai 1862.

Freih. v. G ültlingen 'schesRentamt.
A i ch h a l d e n,
^Oberamts Calw.

Eichen -Verkanf.
Am Samstag den 31. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde dahier 39 Stück
Eichen, 2000 Cubicfuß haltend.

Der Verkauf findet bei günstiger Witte,
rung im Walde, bei ungünstiger imWirths-haus dahier statt.

Die Herren Ortsvorsteher werden um
Bekanntmachung des Obigen gebeten.Den 23. Mai 1862.

Aus Auftrag des Gemeindcraths:— — ^ Schultheiß Keck.
2? S u l z7

Oberamts Nagold.
Eiche,i -Verkanf.

/ -Die hiesige Gemeinde verkauft am
Mittwoch den 28. Mai,

Vormittags9 Uhr,

20 Stück Eiche» von 15—32' lang und
von 10—26" mittlerem Durchmesser, wo¬
runter einige Stücke sich gut zu Wellbäu-
»icn eignen würde». Liebhaber hiezu wol¬len sich im Walde cinfinden.Den 20. Mai 1862.
_Waldmeister Rohm.
3f* Beuren,

Oberamrs Nagold.
Lang - nnd Klotzholz -Werkanf.Tie Gemeinde hat ans ihrem Gemeinde-

Wald Beuremerberg:
38 Stamm Langholz vom 60r abwärts u.
55 Stück 16schühigc Klötze von 14 Zoll

Durchmesser abwärts
zu verkaufen. Die Verlaufs-Verhandlung
sinder am

Donnerstag den 5. Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathszimmer hier statt, wo sich
Kaufslustige einfindeu wollen.Den 24. Mai 1862.

Schultheißenamt.
S eeger.

Altenstai g Stad  t.
Verlorengegangener Hciruath-

schein.
Philipp Hcnßlcr,  lediger Bäcker von

hier, Sohn der ledigen Maria Magdalena
Henßler, hat seinen von der hiesigen Orts¬
behörde ausgestellten Heimathschein auf
seinen Wanderschastsrcisen verloren, es
wird derselbe hiemit nun

für kraftloserklärt.
Den 25. Mai 1862.

Stadtschultheißenamt.
Speidel.

H- rivat - Anzeigen.
W i l d b e r g.

Aechtes Kronerz
für die Herren Hafner-Meister ist wieder
augekommen und zu haben bei

Kaufmann Schönhnth.
3f̂ W i l d b e r g.

Rettsedern und Flaum
in schönster Qualität und zu den billigsten
Preisen empfiehlt

Wittwe Schwcikhardt.
Nagold.

Bei dem Unterzeichneten findet sogleich
ein Leineweber -Geselle dauernde Be¬
schäftigung.

Webermeister Schaible.

Altenstaig Stadt.
Privat -SpaVverern.

Rechiinngsablage vom 1. Januar bis31. December 1861:
Activa am 31. Dcc. 1860 fl. 21,702. 40.
Passiva . . 20,926. 25.

Ueberschuß„ 776. 15.
Activa am 31. Dec. 1861 fl. 22,830. 38.
Passiva . . . . . ,. 21,909. 27.

Ueberschuß„ 921. 11.
mithin Zuwachs „ 144. 56'

Zur Beurkundung der Kassier:
Schulm. Bueß.

O b e r schwa n d o r f,
Obcramts Nagold.

Einen guten, zum Dienst ein¬
geübten, ^ jährigen, schwarzen
Schafhund verkauft

Schäfer Kleiner.
Loose zur Kunst-Ausstellung
in Stuttgart  sind noch bis Ende dieses
Monats L 30 kr. zu haben in der

G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung.
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W Zu der am 12 . Juni d. I . beginnenden Ziebnng der großen von der
D Herzog !. Braunschweigischen Landes -Regierung garantirten

Z 8lM8-̂ ' -Lotterie,
M die bei 30,000 Loosen allciVl6,500 Gewinne von Thlr . 160,000 , 60,000,
M L0,000 , 20,000 , 10,000 , 8,000 , 6,000 , s,000 , 4,000 , 3,000 , 2,000,

1,000 rc. rc. enthält , sind
ZE Ganze Original -Loose u fl. 7 . — kr. (einschließlich Porto)
Z M Halbe „ „ „ 3 . 30 „
i M Viertel „ „ », 1. ^ 5 „
k N direkt durch unterzeichnetcs Bankhaus zu besiehe » , welches sich zur portofreien

^ U Zusendung der Pläne und amtlichen Ziehungslisten und überhaupt jeder A»s-

' A kunft bereitwilligst erbietet.
M Die Gewinne werden in klingender Münze in allen Städten Deutschlands

M ausbezahlt und die Einlage kann in Papiergeld und Frankv - Marken
W oder durch Postrrachnahure geschehen. W

D A . GvirnebauM - 8

W Hauptcoilecteur in Frankfurt am FKain . ^

3 !' Stuttgart — Berg.
Hiemit beehre ich mich , bekannt ' ; » machen , baß von heute ab in der Cal wer

Straße Nrv . 7 eine Niederlage meiner Giseu - und Gelb - Gießerei er¬
richtet ist , in welcher Holz -Modelle zum Abgießei !, sowie sonstige Aufträge an mich ab-

gegeben werden können , von wo ans mir solche durch meine eigene Fuhre täglich znkom-
men und schnellstens ausgeführt werden.

Stuttgart,  den 15 . Mai 1d62.

Majchinen -Fabrik und Eisen - und Gelb - Vießerei.
G . Kuhn.

W

v

In der G . W . Zaiser ' sche»  Buchhand¬
lung in Nagold ist eingetroffen:

Die
Jubiläumssäule in Stuttgart.
Ein Seiner Majestät dem Könige Wil¬
helm  I . von seinem treuen Volke geweih¬
tes Ehren -Denkmal . Nebst den neuesten

ornamentalen Umgebungen desselben.
Dargestellt von Louis Mohl . Preis 33 kr.

2j ' Altenstaig Stadl.
Geld -Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen ADV sl.
Pflegschastsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
und sti/s °/o zum Ausleihen parat.

Unter denselben Bedingungen sind bis
Jakobi fl . ansznleihen und können
beide Posten voraussichtlich lange stehen
bleiben . Flaig.

2j ' E b e r S h a r d t,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

Es liege » in meiner Maurer ' schcn
Pflege 40Ö fl . zu 4 ' /s Prozent sogleich
zum Ausleihen parat.

Ferner liegen in meiner Maier ' scheu
Pflege LDO fl . zum Ausleihen parat.

Pfleger
Johann Georg Rotbfnß.

2j'  E b e r S h a r d l,
Oberamts Nagold.

Es sind gegen gesetzliche Sicherheit
83 fl . Pflegschastsgeld zu 4 ' /s Prozent
zum Ausleihen parat bei

jg . Joh . G eorg W eit.

2j ' Z n m w e i l e r,
Oberamts Nagold.

Farren -Verkanf.
Der Unterzeichnete hat einen fetten

Farren zu verkaufen . Liebhaber sind
freundlich eingeladen.

Waldmeister Bäuerle.

R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

SchloflerlelrrlingS -Gefncii.
Einen geordneten , kräftigen , jungen

Menschen nimmt unter billigen Bedingun¬
gen in die Lehre ans

Louis Eitel,  Schlosser.

In der G . W . Za i se r ' sehen Buch¬
handlung ist vorräthig:
Gesetz über Feldwege , Trepp-

uild Ueberfahrtö -ILechle
vom 26 . März 1862 , bearbeitet und voll¬
ständig erläutert mit besonderer Rücksicht
auf die zunächst betbciligtcn Gutsbesitzer,
landwirthschaftl . Vereine n . s. w . Hand¬
ausgabe mit alphabetischem Sachregister

von V . Beichten . Preis broch . 36 kr.

F r n ch t - P r e l s e.

Frucht- Nagold, Altenstaig, Fronden stabt. ! Calw, Tübingen, .Heilbrou »,
gal tun gen. 24. Mai 4862. 24. Mai 4862. 47. Mai 4862. ! 20. Mai 1862. 16. Mai 1862. 24. Mai 4862.

fl.kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr
Dinkel , alter — — — - - - — -- -

neuer 4 52 4 47 4 40 5 6 4 53 448 — - - 5 — 4 52 4 45 5 10 5 3 4 54 5 9 4 59 445
Kernen . . — - 7 - 6 56 652 648 6 54 6 42 6 30 - . - - 624 -
Haber . . 3 40 3 35 330 3 36 3 33 3 30 3 56 3 46 3 41 3 36 3 28 3 24 3 54 3 42 3 39 4 — 3 58 354
Gerste . . 5 12 5 6 5 - 5 42 5 9 5 - -5 6- -. - 5- - - -

Waizen . . - 6 36- - 6 42 - 6 54 650 630 — — —

Roggen . . - 5 36 - — -- 5 45 - — — —

Bohnen . .
Linsen - -

- 5 33 - - 5 30 -1

Viktualien-Preise.
Allen-
stoifl.
12 kr.
10 ..
8 ..

rttagold.
Bfd.

riilndilciseD besseres — kr.
dtd. geringeres — . .

Kalbfleisch
Schweinefleisch

abflezvIen . . —
u>i .ibqcjvgen . — ..

8 Bf . K'ernenl ' r.
8 Minelbrod
8 , , Lchtvarzdr . .

Kr .-GettsS . 1 Q. sLth . IQ

SS ,88
S4

1 Pfund Butter kofter. . 27 kr.
1 Nindschmalz . 31
1 Schweineschmalz Ls,,
V Eier für . 6

D i c n st n a ch r i ch 1 e ir rc.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung

die Aktuarsstclle bei dem Oberamtsgerichte Müiisiiigen dem Justizrefcrcn-
där 1. Klasse Kiefer von Stuttgart , Gerichtsaktuariatsverweser in Tutt¬
lingen , die Gcrichtsnotarsst «Le in Ravensburg dem Gerichtsnotar Pfiz-
niaicr von Saulgau und die Amtsnotarsstelle in Trofsingen dem Nota-
riatskandidatcn Oelschläger  in Sulz übertragen ; dem Arzte Seiner
Hoheit des Herzogs Alexander Friedrich von Württemberg , Landgerichts¬
arzt Kölle  in Bayreuth , den Tiiel und Rang eines Hofraths verliehen;
die Stelle eines Hauptzoüamtskontrolcurs in Stuttgart dem Gränzkontro-
lcur Haur  von Langenargen übertragen ; den Forstwart Zierlen  von
Lampoldshausen seinem Ansuchen gemäß in seiner bisherigen Eigenschaft
auf die Hut Roigheim versetzt; nachstehende Beförderungen und Verände¬
rungen in der K- Reiterei verfügt : zum Major und Stabsoffizier im 3.
Reiterregiment wird ernannt : der Rittmeister v. Harling  des 4. Reiter¬
regiments , zum Schwadronskommandantcn im 4. Reiterregiment der Ritt¬
meister Linck desselben Regiments , zu Oberlieutenantcn werden befördert:
der Lieutenant Graf v. Beroldingcn  der K. Leibgarde zu Pferd und
der Lieutenant v. Entreß  des 3. unter Versetzung zum 4. Reiterregiment;
der Bitte des Oberstudienraths Ri ecke an der Akademie in Hohenheim
uni Enthebung von den Funktionen eines außcrordcntlichcn Mitglieds des
Studienraths wurde entsprochenu. derselbe in Anerkennung seiner bisherigen
ersprießlichen Dienste znm Ehrenmitglied des gedachten Kollegiums ernannt;
der Hauptlehrcr an der Wintcrbaugcwcrkcschule Plock seiner seitherigen
Funktionen als Hilfslehrer des Modellirens an der polytechnischenSchule

enthoben und ihm bei diesem Anlasse in Anerkennung seiner bisherigen
Dienstleistungen an gedachter Anstalt der Titel eines Professors mit dem !
Rang auf der achten Stufe der Rangordnung verliehen und die Lehrstelle »
für Ornamcntcnzeichncn und Modellircn an der politechnischen Schule dem
Bildhauer Kopp  in Bibcrach in der Eigenschaft eines Fachlehrers der ge¬
nannten Anstalt übertragen.

Die von dem Fürsten zn Hohenlohe -Ochringen dem Pfarrverwescr
Klein  in Ernsbach zu der dortigen evangelischen Pfarrstelle und die dem
Predigamtskandidaten Faust von Jngelstngcn zur der evangelischen Stadt¬
pfarrei Forchtenberg ertheiltc patronatische Nomination wurde bestätigt.

Der katholische Schul -, Meßner - und Organistcndicnst in Wolpcrs-
schwcndc wurde dem Schulmeister Bitzen au er in Emcrfeldcn , der in
Aichelau dem Unterlehrcr Dreher  in Aichhalden, der evangelische Schul¬
dienst zu Allmersbach dem Unterlehrcr Gommel  in Adelmannsfcldcn , der
zu Frauenthal dem Schulmeister Sommer  zu Pfahlbach , der zu Hofen,
Dekanats Besigheim, dem Unterlehrcr Schwarz  in Brackcnheim , der zu
Untergröningcn dem dortigen Schulamtsverweser Ei seien  und der zu ^
Steinbcrg , Dekanats Backnang , dem Unterlehrcr Wild  in Köngen
übertragen.

Gestorben:  Zu Stuttgart Dr . Moser,  Fiuanzrath a. D -. Ge-
Leim-Sekretär der Königin , Ritter des Friedrich -Ordens , 59 Jahre alt ; zu
Waldburg Schultheiß Nogg,  62 Jahre alt ; zu Bächlingen Schultheiß
Leiser,  75 Jahre alt ; zu Ulm Oberjustizprokurator Frank;  zu Stutt - ,
gart Hofmusikus Nuthardt,  62 Jahre alt . j
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Stuttgart.  In der 9 . Sitzung der Kammer der Abge-

ordneten wurden zwei weitere Motionen in der deutschen Frage

eingebracht , und zwar die eine von den Abg . Wiest und Lichten«
stein , die andere von Geßlcr und Wächter , beide die groß -deut¬

sche Sache vertretend . Holder entwickelt die von ihm und Oester-

len eiugebrachte Motion in derselben Frage , worauf Ocstcrlen

zur Begründung derselben einen längeren Vortrag hält , der im
Wesentlichen dahin geht , die Regierung zu bitten , daß sie mit

allen deutschen Negierungen auf größere Einigung im Innern

mit Vertretung der Nation nach Außen hinwirke und die dafür

erforderlichen Opfer bereitwillig bringe . Alle drei Motionen wur¬

den der staatsrechtlichen Commission zur Begutachtung zugewiesen.

Hierauf erstattete Geßler den Bericht der Legitimations -Commis¬

sion über eine Beschwerde von 44 Wahlmäunern des Bezirks

Waldsce gegen ordnungswidriges Verfahren des Oberamtmanns

uengerle bei der letzten Abgeorbnetcnwahl , welcher öffentlich und

privatim die Wähler aufgesordert habe , keinen Protestanten

zu wählen , und ^beantragt dieselbe der K . Slaatsregierung zur

Kenntnißnahme und zur geeigneten Verfügung mitzutheilen . Die¬

ser Antrag findet keinen Widerspruch , nur führt eine Rede Lich-

tensteins , der den Oberanilmanu einigermaßen zu entschuldigen

suchte , zu einer allgemeinen Mißbilligung . Es erfolgte nun die

Wahl der JustizgesetzgebungS -Commission und der Commission

zur Begutachtung des EinführungsgcsetzeS zum deutschen Handels¬

gesetz. — In der 10 . Sitzung wird der Kammer mitgetheilt , daß

Frhr . v . Varnbülcr znm Viceprästbentcu ernannt worden . Nach

Erledigung einiger minder wichtigen Gegenstände erfolgte die

Wahl der Ablvsuugs -, der Finanz - »nd der Cultnrgesctz -Commis-

sion , sowie die des engeren und weiteren Ausschusses . Hierauf

wurde die Ständevcrsammlung auf unbestimmte Zeit vertagt mit

der Versicherung , daß die Negierung erst » ach Einlauf der cin-

geholten Gutachten ihre Entschließung über den französisch -preu¬

ßischen Handelsvertrag fassen , in keinem Falle aber demselben

zustimmen werde , ehe sie den Ständen Gelegenheit gegeben , ihre

Ansicht über den Vertrag ausznsprechen.
Stuttgart,  22 . Mai . Am Dienstag versammelten sich

hier im Bürgermuseum über 20 Kammermitglieder , um über die

Eisenbahn -Interessen des SchwarzwaldkreiscS zu berathen . Man

war einig darin , baß dieser Kreis mit Eisenbahnen besonders

stiefmütterlich behandelt sei. Es wurde ein Comite von 8 Mit¬

gliedern , Graf v. Dissingcn , v. Ow , v . Gültlingen , A . Seegcr,

Cavallv , MattheS , Wächter , Schäsflc gewählt , mit dem Auftrag,

in jeder Weise für die Eiseubahniutereffen des Schwarzwalbes

thätig zu sein . Dieses Comite stellte sich am Donnerstag dem

Herrn Finanzmiuistcr vor und erhob durch die Herren Gras v.

Bissingeu , Schäsflc , Seeger , v. Ow u . s. w . sehr eindringliche

Vorstellungen in der ihm übertragenen Angelegenheit . Beim Wic-

derzusammentritt des Landtags wird vermuthlich eine wohl vor¬

bereitete Motion cingebracht werden . (T . Chr .)

Die K . Regierung des Ncckarkreises hat der Sekte der I e-

rusal  eins freu «de  das beanspruchte Recht einer vom Staat

anerkannten Religionsgcsellschast abgcsprochcn und erklärt , daß

die Sekte unter die K . Verordnung über politische Vereine vom
25 . Januar 1855 falle.

Der berüchtigte Hofmetzger , Wunderdoktor und Schäfer

Frasch,  früher in Heiningen , treibt jetzt in Jebenhausen

wieder sein Wesen , macht Wundcrknrcn an verhexten und unver-
hexten Menschen und Thiercn.

Die badische  zweite Kammer discutirte am 20 . d. die Be¬

endigung des Spielpachts in Baden und wurde beschlossen : Die

Regierung möge mit allen ihr zu Gebot stehenden Mitteln dar¬

auf hinwirkeu , daß die öffentlichen Hazardspielc in ganz Deutsch¬

land bald möglichst aufgehoben und der Vertrag mit der Bank
in Baden nicht erneuert werde . Der Vertreter der Stadt Baden-

Baden lieferte dabei ein wirklich interessantes Beispiel von Kirch-

thurmsinteresse , indem er das Hazardspiel vertheidigte , es stähle

den Charakter , auch der Papst gestatte das Lotto . Es fehlte

nur noch , daß er auch das Prinzip der Freiheit für die Spiel¬
banken in Anspruch genommen hätte.

Der greise Erzbischof von Freibnrg  hat am 12 . Mai sei¬

nen 90 . Geburtstag gefeiert . Zu Fuß begab er sich in das Klo¬

ster Einsiedcln , um den Tag , den ihm Gott geschenkt hatte , in

stiller Zurückgezogenheit zu feiern.
Kassel,  21 . Mai . Die Kasseler Zeitung sagt , der hesst-

sche Gesandte in Berlin habe den Grafen v. Bernstorff wegen
der von Preußen getroffenen militärischen Maßregeln interpellirt,
und die Antwort erhalten , denselben liege keine besondere Rich¬

tung auf Kurhessen zu Grunde , eine Demonstration gegen die

hessische Regierung sei damit nicht beabsichtigt . (A . Z .)

Die Mittheilung der Kasseler Zeitung über die Interpella¬

tion des kurhessischen Gesandten an den Grasen v. Bernstorff

wird als aus einem Mißverstäudniß hervorgegangen bezeichnet.
Die Sternzeitung glaubt nämlich versichern zu können , daß die

Acußcrungen des Hrn . v . Bernstorff derart gewesen , daß dem

kurhessischen Gesandten kein Zweifel über den ganzen Ernst der

Lage und den festen Willen der preußischen Regierung bleiben

konnte , den knrhessischcn Konflikt zu», Abschluß zu bringen.

Kassel,  23 . Mai . Durch landesherrliche Verordnung vom

22 . Mai ist , unter Bezugnahme auf den Bundesbeschluß vom

13 . d. , das nach Maßgabe der neuesten beiden Verordnungen

cingeleitcte Wahlverfahren bis auf weiteres sistirt . (A . Z . )

Die „ Neue Vossische Zeitung " theilt einen Brief aus Kas¬

sel mit , in welchem cs heißt : „ An die Aufrichtigkeit des preu¬

ßischen reaktionäre » Ministeriums glaubt hier Niemand . Doch

sind wir sehr zufrieden , daß man dem Skandal der Wahlen ein

Ende machen will . Es ist damit eine Ablösung des Alps , der

aus uns ruht , näher gerückt . Es brauchte sich Preußen nicht

weiter zu echanffire » . Wir haben dem General Willisen sagen

lassen , man solle uns Sicherheit geben , daß nicht wieder die

Strafbaiern über » ns verhängt werden , dann wollten wir mit

dem Krempel in 3 Tagen ans die friedfertigste Weise selbst fer¬

tig werden ."
Berlin,  21 . Mai . Wir können in positiver Weise bestä¬

tigen , daß der Einmarsch preußischer Truppen in Kurhesscn zum

23 . d. M . definitiv angcordnet ist , sofern die verlangte Genug-

thuiiiig nicht noch iu letzter Stunde gegeben wird . Der Ein¬

marsch erfolgt zunächst von Paderborn und Höxter aus , unbe¬

kümmert um etwa zu erwartende Einsprüche . Bon hiesigen Ban-

quiers sind heute bereits Accreditive , auf bedeutende Summen

lautend , zur Deckung der Verpflegungöbedürfnisse der Truppen

ausgestellt . (B .-Z .)
Berlin,  23 . Mai . Grabow wurde mit 276 Stimmen

zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses gewählt . In seiner

Antrittsrede betonte Grabow die Einheit zwischen Fürst und Volk,

welche vernichtet wurde durch den in das verfassungstreue Volk

geschlenderten Wahlruf : Ob Königlhum , ob Parlament ? und

nun wieder vereinigt werde in der Erwiederung : Nur verfassungs¬

mäßiges Königthum mit seinem versassuugsgetreucn Abgcordneten-

hause . (T . d. St .-A .)

Ich berichte nicht gern von Unglücksfällen , allein ein in

einem benachbarten Dorfe Leipzigs stattgefundener höchst tragischer

Fall dürfte selbst ein Herz von Stein rühren . Vorigen Sonntag

unternahm der Lehrer von Leutsch mit seiner Gattin , die nach

einem schweren Krankenlager als Kindbetterin wieder genesen war,

eine VergnügungSpartie nach Leipzig , um die Messe zu besuchen.

Seine fünf Kinder ließ er zu Hause , welche der Obhut der Magd

übergeben waren . Die drei ältesten davon spielten in der Scheune,

cs kam Feuer aus und die Kinder fanden in den Flammen ihren

Tod . Als das unglückliche Paar znrückkehrte , fand es nur den

Säugling und das „ ausgewachsene " Kind , welches in Folge sei¬

ner Gebrechlichkeit am Spiele nicht thciluehmen konnte , noch am

Leben . Die schreckliche Katastrophe brach dem Vater das Herz,

er wurde am 18 . Mai beerdigt . Und die arme Mutter ? Sie ist

wahnsinnig geworden ! All ' dies Unglück einer braven Familie um¬

faßt eine einzige Woche . Die Ursache davon sind einige Gran

Phosphor , ein — Zündhölzchen ! Merkt Euch das , ihr Eltern,

ihr Schützer und Schirmer des Hauses und des Herdes.
Sehr matt und krank , in einer Sänfte getragen , neben wel¬

cher der Kaiser herschritt , ist die Kaiserin von Oest reich in

Reichenau angekommen . Die Leute weinten fast , so siel ihnen

das Aussehen der hohen Frau auf . Venedig ist ihr nicht wohl
bekommen.

Wien,  21 . Mai . Trotz der gegentheiligen Behauptungen

französischer Blätter haben wir schon vor einigen Tagen die Mit-

thcilung gebracht , daß Prinz Napoleon allerdings mit einem be¬

sonderen politischen Aufträge betraut war , als er die Reise nach

Neapel antrat . Wir erhalten nun die Mittheilung , daß die Vor¬

schläge zur Lösung der römischen Frage , welche der Prinz bei

Victor Emanuel zu befürworten hatte , sich in folgende 5 Punkte

zusammendlängen : die französische Besatzung bleibt vorläufig in



Rom und wird gemeinsam mit einer italienischen die Stadt be«
setzt halten ; der König Victor Emanuel wird auf dein Capitol
gekrönt ; die Einrichtung des Gemeinderaths wird nach dem Grund¬
sätze der freien Wahl durchgeführt ; der Pabst erhält eine Civil-
liste von 3 Millionen und es steht idm zu , durch ein bedingtes
Stimmrecht seinen Einfluß auf die Negierung weiter auszuiiben.

(Bd . Ldsztg .)
Wien,  21 . Mai . Der Kurfürst von Hessen hat telegra¬

phisch hiehcr melden lassen , daß er „ unabänderlich entschlossen"
sei , der von Preußen auf ihn geübten Pression nicht nachzugebcn.
Wahrscheinlich wäre übrigens ein Ministerwcchscl in Kassel , wenn
nicht gerade Dieß  das preußische Ultimatum forderte . — Ein
der Scharf ' schen Korrespondenz aus Turin  zugehendes Telegramm
vom gestrigen Datum meldet , das ; der zwischen der Regierung
und Garibaldi  ansgebrochene Konflikt wegen der letzte» Ver¬
haftung von Freiwilligen nahe daran ist , beigelegt zu werden.
Garibaldi soll , durch ein persönliches Schreiben des Königs ver¬
söhnlich gestimmt , die Absicht haben , in Kurzem nach Caprera
zurückzukehren . (Fr . I .)

Wien,  22 . Mai . Die Schars ' scke Korrcspond ." schreibt:
Wenn auch noch nicht der preußische Einmarsch , so ist doch die
preußische Aufstellung an den Grenzen des Kurstaates bereits eine
Tbaksacbe . Seit dem 20 . nämlich ist ein preußisches Infanterie¬
regiment in Warbnrg konzentrirt ; am 21 . ist ein anderes Negi«
ment nebst einer Fnßbatterie in Nöerbecke eingerückt . Die ge-
nannten beiden Orte liegen nahe an der wcstphätisch -hessischen
Grenze . Am bezeichneten Tage befand sich auch bas 2 . Garbe¬
regiment bereits auf dem Marsch nach Warbnrg . Im Fall pren-
ßische Truppen die Grenzen überschreiten , wird sich, wie man
vernimmt , das hessische Militär in die Gegend von Marburg
und Hanau zurückziehen . (K . Z .)

Turin,  22 . Mai . Der König ist unter Beifallsrufen von
Neapel wieder hier eingetroffe » . (T . b. St .-A .)

Garibaldi  und die übrigen Rathsmitglieder des italieni¬
schen Emancipations -VereinS verlangen in einer Petition an das
ital . Parlament die Abschaffung der Todesstrafe in dem Straf¬
gesetzbuch des neuen Königreichs Italien.

Paris,  23 . Mai . Esprit public meldet , daß der Mini¬
sterrath die Fortsetzung der mexikanischen Expedition beschlossen
habe und daß die italienische Regierung Nachforschungen gegen
den in Mailand versteckten Mazzini anstellen lasse . (T . d . St .-A.)

Der Dicekönig  von Egypten befindet sich gegenwärtig in
Paris  und soll Gerüchten zufolge auch Stuttgart mit seinem
Besuche beehren.

Brüssel,  20 . Mai . Der König hat Sonntag und heute
abermals sehr glücklich zwei Steinoperationen Überstunden und
war der Erfolg ein so erwünschter , daß die Wiederherstellung
als gesichert z» betrachten ist. (Fr . I .)

Konstantinopel,  22 . Mai . Die Pforte hat den Vor¬
schlag Rußlands , baß sie die Unabhängigkeit Montenegro ' s an¬
erkennen solle , verworfen und Omer Pascha definitiv befohlen,
in Montenegro feindlich einzurücken . (A. Z)

Madrid,  22 . Mai . England hat Spanien eingeladen,
den Londoner Vertrag über Mexiko als abgelaufen zu erklären.

(T . d . St .-A .)
Die „ Morning Post " , die bekanntlich Beziehungen zu Lord

Palmerston haben soll , erklärt Frankreichs alleiniges Vorgehen
in Mexiko für einen Bruch des Londoner Vertrags , und hofft,
der Kaiser werbe seine Truppen noch rechtzeitig zurückrufen.

Die Japanesen  setzen sich mit ihren lackirten Maaren in
der Londoner Industrie -Ausstellung in größten Respekt : so was
Schönes hat noch Keiner gesehen . Auch in der Verarbeitung
des Papiers sind die Japanesen weiter als die Europäer . Sie
haben ' papierne wasserdichte Röcke , Sonnenschirme und Taschen¬
tücher ausgestellt , die nirgends ihres Gleichen finden.

Newyork,  10 . Mai . Nachdem die Eonföderirten Williams¬
burg geräumt hatten , verfolgte M 'Clellan sie bis zum Flusse
Chickahominy . 20,000 Mann föderaler Truppen haben sich un¬
ter dem General Franklin zu Westpoint , 20 Meilen von Williams¬
burg , eingeschifft . Man glaubt , daß die Föderirten zu Westpoint
den Rückzug der Eonföderirten nach Richmond abschnciden könn¬
ten . — M ' Clellan ist die Wiedervereinigung mit Franklin ge¬
lungen . — Die Eonföderirten haben sich zurückgezogen und den
Jamcsfluß passirt . — Die Forts Jackson und Philipps find von
den Föderirten genommen worden . (Fr . I .)

Newyork,  10 . Mai . Die Berichte der Föderalisten be¬

stätigen , daß die Beschießung der Forts bei Ncworleans sechs
Tage ohne Unterbrechung währte . 21 Mörserschiffe und 3 Ka¬
nonenboote , die zum Kampfe verwendet wurde » , erzwangen die
Einfahrt in den Fluß Butler uud schifften 4000 Mann aus.
11 Kanonenboote der Conföderirten wurden zerstört . Diese ver¬
nichteten für 8 — 10 Millionen Doll . Baumwolle . Die Straßen
bis Baton Rouge , wahrscheinlich selbst bis Memphis , sind frei
von den Couföberirten . Auf dem ganzen Wege von Ncworleans
bis Memphis steht die Baumwolle in Brand . In Memphis traf
man Anstalten , große Vorräthe von Zucker und Melasse in den
Fluß zu werfen . Die Einwohner der benachbarten Orte ziehen
sich in das Innere des Landes zurück , nachdem sie ihre Häuser
und Felder verwüstet . ,Fr . I . )

Vera - Cruz,  21 . April . Die Franzosen besetzten Or 'i-
zaba . Beim Vorrücken griffen die Franzose » die kleine Citadelle
an und nahmen dieselbe . Die Franzosen führe » als Gründe für
ihr feindliches Vorgehen die Nichterfüllung der Convention von
Soledad an , nämlich : 1 ) Tie Kriegserklärung von Seiten Juarez ' ;
2 ) die Ermordung mehrerer Franzosen und französischer Solda-
ten ; 3) die Belästigungen , welche durch Juarez hervorgernfeir
worden ; und 4l die Abschneidung aller Lebensmittel . (Fr . I . )

Allerlei.

— Zur Geschichte der Telegraphie.  Schon im Al-
terlhum sind Versuche gemacht worden , durch Zeichen Nachrichten
in die Ferne zu vermitteln . So haben die Griechen ihre Einnahme
von Troja mittelst Feuersignalcn  nach der Heimath gemeldet.
Später wurden durch Flammen , deren Zahl und Ort (rechts,
links , mitten ) verschieden war,  die Buchstaben des Alphabets be¬
zeichnet . Hannibal legte zu diesem Zwecke besondere Thürme an.
Anstatt der Flammen führten Andere Fackeln ein , mit welchen
auf fünf verschiedenen Tafeln die Buchstabe » bezeichnet wurden.
Bei den Persern bediente man sich der menschlichen Stimme
zur Telegraphie . Laut rufende Männer , „ die Ohren des Königs"
genannt , standen in gewissen Entfernungen auf hohen Orten und
riefen einander die Nachrichten oder Befehle zu. Auf diese Weise,
bei der freilich auch die andern Leute mithörten , brachte man die
Nachricht doch in einem Tage dreißig Tagereisen weit . Bis her¬
ein ins 17 . Jahrhundert geschah nun für die Telegraphie nichts
weiter ; von 1633 au machten aber Engländer , Franzosen und
Deutsche Versuche und Vorschläge zur Vervollkommnung dieser
Einrichtung , unter welche » der von Professor Bergsträßer in Ha¬
nau 1750 , durch Flaggensignale wie zur See zu telegraphiren,
der zweckmäßigste war.  aber nicht zur Ausführung kam . Erst
1792 legte Claude Chappe,  gcb . zu Maus in Frankreich,
eine von ihm erfundene Maschine der Nationalversammlung in
Paris vor , und 1793 wurde mittelst derselben die erste Telegra¬
phenlinie zwischen Paris uud Lille eingerichtet . Von ihm stammt
der Name Telegraph,  und mit seiner Maschine gelangten Nach¬
richten von Lille nach Paris , eine Wegstrecke von 60 Stunden,
in 2 Minuten ! Bald wurden diese Maschinen auch in andern
Ländern eingcsührl und bliebe » bis zur Erfindung des elektro¬
magnetischen  Telegraphen im Gebrauch . Die Signale wur¬
den mittelst eines Hauptbalkens und zweier Seitenbalken oder
Arme , die sammtlich beweglich waren , gegeben . Seit dem Jahre
1837 mußten aber diese Anstalten allmälig dem elektro -magneti-
scheu Telegraphen weichen ; allein auch dieser ist seitdem wesent¬
lich verbessert worben , und zwischen seiner ersten Construktion
von Fardely und derjenigen von heute ist ein großer Unterschied.

Charade.
Mit einem Wurf kann ich Dich kränken,
Mit einem Fall Dir günstig sein;
Mit einem Sprung Dich vorwärts lenken.
Mit einem Zug Dich hoch erfreu ' » ;
Mit einem Satz Dein Herz erheben.
Mit einem Schlag kein Leids Dir thun.
Mit einem Schuß Dich neu beleben.
Mit einem Theil Dir Vieles geben.
Mit Sorg der Sorg Dich überheben.
Mit Grund vor Deinen Augen ruh 'n;
Mit Urtheil , dessen erst verlustig
Gebiet ' mit Mund und Stand ich Dir.
Mit Witz mehr lästig oft als lustig.
Weil ' ich mit Hang vor Deiner Thür;
Mit Recht gcb ' ich Dir viel und bin
Mit einem Wort das , was ich bin.

Druck ««« Lerlag «er Ä . W. Z »lscr 'sche» B^ hh- ii«!»»». » ««oM«» .' Holzte.
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